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[September 1/3] – Sleeping in – Stingue

Als Rogue wach wurde, war es schon vollständig hell in seiner kleinen Schlafnische.
Die Wintersonne wärmte seinen Hinterkopf und erinnerte ihn daran, dass er gestern
Abend seine Jalousie nicht herunter gelassen hatte. Weil sein Wecker sich
normalerweise meldete, bevor es richtig hell war, hatte er gar nicht daran gedacht. An
den Wecker hatte er in der letzten Nacht allerdings auch nicht gedacht.
Der Grund dafür wurde Sting genannt und lag hier neben ihm, das Gesicht ins Kissen
gedrückt, die Atemzüge ruhig und gleichmäßig. Die blonden Haare, befreit vom
Haargel, hingen in das selbst im Winter noch leicht gebräunte Gesicht. Die
Gesichtszüge waren weich und vollkommen entspannt, auf den Lippen ein friedliches
Lächeln. Nichts deutete daraufhin, dass der Kunststudent in den nächsten Minuten
aufwachen würde.
Dabei waren sie gar nicht so spät ins Bett gegangen und hatten auch gar nichts so
Anstrengendes gemacht. Sting war nach einer Abendvorlesung vorbei gekommen und
sie hatten zusammen gekocht und gegessen, ehe sie es sich auf dem Sofa bequem
gemacht hatten, um einen Film zu schauen. Allzu viel hatten sie letztendlich nicht von
der Handlung mitbekommen. Als sie endlich wieder voneinander hatten ablassen
können, war es immer noch viel zu gemütlich gewesen, als dass Rogue seinen Freund
noch hätte nach Hause gehen lassen wollen. Sting – wohl wissend, wie viel Arbeit sich
auf Rogues Schreibtisch türmte – hatte zuerst protestiert, aber Rogue hatte ihn
einfach mit sich in die Schlafnische gezogen.
Ja, er musste noch zwei Referate vorbereiten, drei Hausarbeiten und einen
Praktikumsbericht fertig schreiben und nebenbei auch noch anfangen, eine
Gliederung für seine Masterarbeit auf die Beine zu kriegen, damit er noch in diesem
Semester den Antrag beim Prüfungsamt abgeben konnte, aber hätte er Sting deshalb
in die eisige Nacht hinaus schicken sollen? Immerhin war kein Bus mehr gefahren und
bis zu Stings eigener Wohnung war es ein strammer Fußmarsch von einer halben
Stunde. Da Sting immer dazu neigte, sich nicht dick genug einzupacken, und sich strikt
weigerte, eine Mütze aufzusetzen, hätte er sich wahrscheinlich etwas eingefangen.
So waren sie schließlich zusammen in Rogues Bett gelandet. Das erste Mal seit viel zu
vielen Wochen mit viel zu seltenen Treffen. Seit Rogue vom Bafög-Amt eine
Streichung der Zuwendungen in Aussicht gestellt worden war – nur weil er wegen
eines langwierigen Projekts über die Regelstudienzeit zu kommen drohte –, stand er
unter dem enormen Druck, die restlichen Kurse, die normalerweise in zwei Semestern
zu bewältigen wären, in einem einzigen zu schaffen. Im nächsten Semester würde er

                http://www.animexx.de/fanfiction/375185/ Seite 1/3

http://www.animexx.de/fanfiction/375185


Liebe bedeutet...

arbeiten gehen müssen, um seine Kosten zu decken, aber da würde er zum Glück auch
„nur noch“ seine Masterarbeit nebenbei schreiben müssen.
Sting, der für sein Studium an der Kunstakademie ein Stipendium hatte und mit
seinem Nebenjob gut verdiente, hatte eine Menge Rücksicht auf diese Probleme
genommen. Er begnügte sich mit viel zu kurzen und viel zu seltenen Treffen und er
brachte nach einer Spätschicht immer Essensreste für Rogue vorbei, die dieser nur
noch in der Mikrowelle warm machen musste.
So dankbar Rogue auch für all das war, gestern früh hatte er nach der Abgabe eines
besonders nervigen Aufsatzes die Schnauze gestrichen voll gehabt und Sting gefragt,
ob er für den Abend vorbei kommen wollte und konnte. Er hatte eine Pause
gebraucht. Er hatte Sting gebraucht…
Den halben Samstag zu verschlafen, hatte er sich allerdings nicht vorgenommen. Er
hatte den Samstag in der Bibliothek verbringen wollen und am Abend hatte er noch
das Referat für nächste Woche fertig machen wollen, damit der Sonntag für das
zweite Referat in der Woche darauf blieb und-
Der Gedanke an die viele Arbeit entlockte Rogue ein frustriertes Schnaufen.
Vorsichtig drehte er seinem Freund den Rücken zu und rutschte an den Rand der
Matratze. Als er jedoch einen Fuß unter der Decke hervor streckte, entfuhr ihm ein
leises Keuchen.
Ihm war gar nicht klar gewesen, wie kalt es im Zimmer war! Klar, draußen herrschten
schon seit Wochen Minusgrade und sein Fenster war angekippt, weil er zum Schlafen
frische Luft brauchte, aber normalerweise fiel ihm die Kälte viel früher auf.
Er warf einen Blick über seine Schulter zurück zu Sting, der im Schlaf die Stirn runzelte
und sich brummelnd in die Decke kuschelte. Wahrscheinlich war Rogue die Kälte
vorher nicht aufgefallen, weil er eine lebende Wärmflasche neben sich gehabt hatte.
Besagte Wärmflasche wurde nun langsam wach und blinzelte benommen gegen das
Sonnenlicht an.
„Rogue… wie spät ist es?“, nuschelte Sting noch mit schlaftrunkener Stimme.
Zu spät, lag Rogue auf der Zunge und er schielte zu seinem wackeligen Schreibtisch
hinüber, der aussah, als würde er unter dem Gewicht der vielen Bücher und Ordner
bald zusammen brechen. Ein Stapel Bücher stand sogar schon daneben. Der Laptop
war noch aufgeklappt. Rogue musste gestern bei Stings Ankunft vergessen haben, ihn
zu zuklappen.
Es passte überhaupt nicht in Rogues Plan, so spät aufzustehen. Er müsste schon seit
zwei Stunden in der Bibliothek sitzen. Er hatte keine Zeit für tatenloses Herumliegen.
Aber ganz offensichtlich hatte er das gebraucht.
„Musst du heute ins Sabertooth?“, stellte er also eine Gegenfrage, zog seinen Fuß
zurück unter die Decke und drehte sich wieder herum, um näher an Sting heran zu
rutschen.
„Gar nicht“, seufzte der Blonde behaglich und schlang unter der Decke einen Arm um
Rogues Taille. „Ich habe erst am Sonntag die Nachmittagsschicht.“
Obwohl er wusste, dass es unvernünftig war, wenn er doch so viel zu erledigen hatte,
verspürte Rogue Erleichterung. Mehr noch: Er freute sich. Ein ganzer Tag nur mit
Sting. Wann hatte er das das letzte Mal gehabt? Irgendwann im Sommer vielleicht?
Wahrscheinlich zuletzt, als er mit Sting die Fahrradtour ans Meer gemacht hatte.
Es war Stings Idee gewesen, da sie Beide sich kein teures Bahnticket hatten leisten
wollen. Sie hatten auf einem Campingplatz gezeltet und waren jeden Morgen zum
Meer spaziert. Eine herrliche Woche lang. So einen reinen Entspannungsurlaub hatte
Rogue zuvor nie gemacht. Für ihn hatte Urlaub immer Städtereisen beinhaltet mit
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vielen Museumsbesuchen und dergleichen.
Selbst in seiner Freizeit hatte er immer so viel wie möglich aus der ihm gegebenen
Zeit heraus holen wollen. Erst Sting hatte ihm beigebracht, wie man faulenzte. Einfach
weil man das auch mal brauchte. Die Seele baumeln lassen. Entspannen. Den Tag
einfach auf sich zu kommen lassen.
„Schlaf’ weiter“, brummte Rogue zufrieden und vergrub sein Gesicht in Stings blonden
Haaren.
Doch nun kehrten allmählich Stings Lebensgeister zurück. Seine Hand löste sich von
Rogues Taille und legte sich stattdessen gemeinsam mit der anderen auf dessen
Brust. Rogue verspürte Bedauern, als sein Freund sich zurück lehnte, um ihm in die
Augen blicken zu können. Es war gerade wieder gemütlich geworden.
„Rogue, musst du heute nicht… na ja, arbeiten?“
„Eigentlich schon“, gab der Schwarzhaarige widerwillig zu.
„Sollte ich dann nicht besser gehen?“
In den kobaltblauen Augen erkannte Rogue sehr widersprüchliche Gefühle. Einerseits
schien es Sting sehr ernst mit dem Angebot zu sein, aber andererseits auch wieder
nicht.
„Ich habe entschieden, heute auszuschlafen“, erklärte er und rutschte einfach wieder
näher an seinen Freund heran. Der erschauderte, als sein Rücken an die Wand
gedrückt wurde, und drängte sich gleich näher an den Schwarzhaarigen. Ganz
automatisch schmiegten sich ihre Körper aneinander. Rogues Hand legte sich
fordernd auf Stings Hüfte und Stings Hand fuhr in Rogues Haare.
„Bist du dir sicher, dass du dann nicht in Verzug gerätst?“, fragte Sting. Aus
irgendeinem Grund flüsterte er. In seinem Blick lag noch immer Unsicherheit, aber
seine Finger verrieten ihn. Sie massierten ganz leicht Rogues Kopfhaut. Der
Schwarzhaarige erschauderte wohlig.
„Nein“, gab Rogue ehrlich zu, zog seinen Freund jedoch gleichzeitig noch näher an sich
heran. „Aber ich lasse es darauf ankommen. Heute will ich ausschlafen.“
An Stings Lippen zupfte ein freches Grinsen. „Seit wann bist du denn ein Faulenzer?“
„Seit du so einen schlechten Einfluss auf mich hast.“
Der Blondschopf schnaubte empört, kuschelte sich jedoch gleich noch mehr an seinen
Freund. Mit einem weiteren zufriedenen Seufzer schloss der die Augen und lauschte
den Atemzügen seines Partners. Es war vielleicht eine Dummheit, ausgerechnet jetzt
nachzulassen, aber es war nur ein einziger Tag und wenn er heute ausschlief, würde er
morgen hoffentlich umso fitter sein. Wahrscheinlich redete er sich das gerade nur
schön, aber das war egal. Er würde es wirklich darauf ankommen lassen.
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